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3lmtlicher Theil.
Das Unterrichtsministerium hat den Suftplcntcn

dcr k. t. Obcrrcalschnle in Spalato Lorcnz B o r e i c
zum wirklichen Lehrer dieser Anstalt ernannt.

DaS Untcrrichtsnnnistcrium hat den Suftplenten
der k. l . Obcrrcalschnlc in Gör; Joseph M a r c s c h
zuln wirklichen Lehrer der k. k. Obcrrcalschnle in Inns-
bruck crnnnnt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 24. Ma i .

Die Thronrede Sr . Majestät des Kaisers bei Er-
ösfuuug des Reichsrathcs muß als dcr wichtigste Staatsact
i „ der Eulwickelnngsgcschichtc Oesterreichs nuscrc volle
Anfmerksamtcit in Auspruch nehmen. Die hervorragenden
Momente diese,? in cbcn so schwungvoller als znm Her-
zen gehender Sprache geschriebenen Aktenstückes sind:
Die rückhaltlose Ancrkcnmmg der constitntioncllcn Ein-
richtnngen nnd die nachdrückliche Betonung des Ansglci^
ches mit Ungarn. Ätit Recht wird hervorgehoben, daß
Vergangenheit, Gegenwart nnd Znkimft mahnen, rüstig
Hand an die Vollendnng des Vcrfassnngswcrkcs zn legen.
Die V e r g a n g e n h e i t hat gelehrt, zn welchen Vcr-
irrnngcn das Festhalten an einer starren Form, ohne
Berücksichtigung der eigenthümlichen Verhältnisse der Bän-
der nnd Königreiche, führen kann. Eine Folge dieser
Auschauuug war die Entfremdung Ungarns. Die Ge -
g e n w a r t bietet noch einmal, nnd vielleicht nie wieder,
den glücklichsten Anlaß znr Versöhnung aller widerstre-
bend^ Tendenzen. Nützen wir ihn, denn die Z n k n n f t
lMigt gcwiltcrschwcr über llnsercn Häuptern. Europa
lst ein Herd von geheimen Bränden, die jetzt noch im
Verborgenen glimmen, liuvcrschcus aber znr offenen
Flamme aufschlagen löuucu. Dic Gefahr, komme sie
wohcr immer, muß uus stark und geeinigt finden. Die
glückliche Intervention Oesterreichs in der Luxemburger
Frage zeigt uns, welchen Einfluß Oesterreichs Stimme
im curopäischeu Rathe noch besitzt.

Der A u s g l e i c h mit Uugarn wird in der Thron-
rede mit jener Entschiedenheit betont, welche dieser erste
Verhandluugsgcgcustaud des Neichsrathcö vcrdicut. Es
wird die Hoffnnng ausgesprochen, daß der Neichsrath
seine Znstimmuug zu dein Ansglcichswcrkc nicht versagen
werde, nnd in der That mnß jeder wahre Patriot diese
Hoffnung theilen, denn die Vcrwerfnng der Ausgleichs»
nrbcit würde das Reich in die vorige Zerrissenheit zurück-
wcrfcu, uud wir stüuden wieder dort, wo wir im Jahre
^861 stauben. Nein, zn solcher Sisyphusarbeit schicken
bic österreichischen Bänder ihre Dcputirtcn nicht in den
^cichsralh, sie wollen Hcrstclluug des Friedens, zn wel-»
chcni Ungarn so offen nnd vertrauensvoll die Hand bietet,
s>c wollen Das, weil sie anf das tägliche Brot der Völ«
ku, den materiellen Fortschritt harren, dessen Acra ihnen ^
^ r i)^-ichsrath durch Votirung der wichtigsten Gesetze
uud Ordnnng des Staatshaushaltes cröffucn soll. Oestcr.
^ich will von'seiueu Vertretern nicht mehr blos Worte hören,
^ will Thaten sehen, nnd wir sind nbcrzcngt, es wird
nc schcn. Denn das Rad der Zeit rollt unaufhaltsam
und cs zcrtrülnmcrt Denjenigen, der in seine Speichen
lllcifcu will. Aber auch diejenigen Parteien, welche der
prun ing in den Reichsrath früher widerstrebten, wcr-
^ u durch die in vollstem Maße verheißene Antonomic,
^N'ch die Gewährlcistnng ihrer Sprache, welche in der
"Ngclobnngsformcl bereits in der ersten Rcichsraths-
sitzuug den Ausdruck gefunden hat, sich vollkommen be-
friedigt finden, sowie jene, welche in der durch den Ans-
gleich vermeintlich den diesseitigen Provinzen zufallcuden
uuvcrhältuißmäßigcu Belastung die dankbarste Angriffs-
Waffe gegen Ungarn schmiedeten, sich dieselbe durch die
lUlsdrücklichc Zusicheruug cutzogcu scheu: es lverdc ciuc
Hauptaufgabe des Ncichsrathcs seiu, dafür zu sorgcu,
"^ß kein Theil über eine unvcrhältnißmäßigc Bclastuug
i u klagcu habe.

Doch kehren wir uns von der Vergangenheit ab,
"'k so viel des Bit tern, Entmuthigcndcn culhält und
senden wir nnserc Blicke der Zukunft zu. D iese
künncu wir formen nach nnscren Gedanken nnd Mün-
zen, insofcrnc nnscr Wille stark und redlich ist, das
^brigc steht in Gottes Hand, die Oesterreich durch so
?tclc Stürme glücklich geleitet hat. Unser Wahlspruch
>kl: Oesterreich über Alles, wcnn es nur w i l l !

Denkschrift
nber die Errichtung von Districtssirstcreien im Krön-
lande Kram, überreicht in der Generalversammlung
der f.k. öandwirthschafts-GeseMaft am 8. M a i d. I .

Von dem Mitglicdc L u d w i g D i m i t z ,
t. l. Förster mid polilifchrr Sc^nestcr.

IX .

(Schluß.)
Wie bereits angedeutet, unterständen sämmtliche

Forstcommisfärc * der k. k. Landesregierung, bei welcher
ein F o r s t r e f c r c n t a l s technischer we i te r
oder V c i r a t h fnngirt; dieser belöge einen Gehalt
von 1000 st. nnd ein fixes Rciscpanschalc von 300 fl.
Der Einthciluug der Forsteommissariatc lege ich die
ältere politische Laudcsorganisatiou zn Grunde. — Dem-
uach würden sür O b c r t r a i n (ehemaliger Laibachcr Kreis)
mit 253.340 Joch Walobodcn 3 Eommissariate, nnd
zwar zn S t e i n , K r a i n b n r g und V e l d c s ; für
J u n e r k r a i n (ehemaliger Aoclsbcrgcr 5treis) mit
159.070 Joch 2 Commifsariate, nnd zwar zu Loi tsch
uud La a s ; für U u t c r k r a i n (ehemaliger Ncustadtlcr
Kreis) mit 280.560 Joch ebenfalls 2 solche zn Ncn<
s tad t l nnd L a n d s t r a ß creirt. Die Festsetzung der
cinzeluen Reviere ihrer Begrenzung nach müßte jedoch
erst im Erpcrlcnwcge gcschchen, denn sie läßt sich nach
Situationspläucn nnd einer gewöhnlichen Loealkcnntniß
allein durchaus nicht in der erforderlich bestimmten Weise
angeben.

Doch glanbe ich. daß diese Einthcilnng die geeig-
netste Grnndlagc ist, anf welche man das Forstschntz.
Institut bauen kann, denn die drei Landcsthcilc Ober',
Unter- nnd Inncrkrain sind ja eben dnrch die climati-
schcn nnd forstlichen Unterschiede so scharf abgegrenzt. —
Obcrkrain habe ich aus den» Grunde mit 3 Eommis«
sariatcu bedacht, weil der hier herrschende Hochgcbirgö-
Eharaktcr uicht miuder als das Vorhandensein vieler
Moutauwcrkc nud Fabriken die Wichtigkeit der Wälder
uud ihrer Erhaltung bcdcutcud erhöhet, die Begehimgcn
wegen der Steilheit der Berge erschwert und einen
größeren Zeitaufwand bcansprncht.

Man dürfte auch fragen, weshalb I n n c r l r a i n ,
das circa 120.000 Joch weniger Wald bcfitzt, als
U n t e r k r a i n , mit 2, d . i . eben so viel Eomissariatcu
bcförstet werden soll, als dieses? — Ich begründe es
cincstheils mit der größeren Bedeutung, welche der K a r st-
b e w a l d n n g nnd Karst ab wehr beiznmcsscn ist,
andcrnthcils mit der dein Holzhandel so güustigeu
Situation dieses Laudtheilcs. die cine größere Aufmerl«
samkeit erfordert, wogcgeu für Uuterkrain die Gründe,
ivclchc für ciuc bcfscrc Bcsctznng der andern Landcsthcilc
sprachen, nicht so sehr i n Anschlag kommen. — Jedem
Forstcommissär w i r d ferucrs ein E o , n m i s s a r i a t s °
Adjn-nc t nutergeorduct, dein nnr dailn, weuu er iu
Vertretung des ersteren reiset, der Ansprnch anf Kosten»
ersatz zukömmt, der aber soust die Waldbcgrhuugcu behufs
Wahruehmuug von Gebrechen, welches Geschäft fein
eigentliches und unausgesetztes seiu soll, t>x oi'tioio
uorzuuchmcu vcrpstichtct ist.

Die A u f s t c l l u u g vou A d j n n c t c n ist n n -
nmg ang l i ch n o t h w e n d i g ; denn die Wahrneh«
Nlnug der vorkommenden Ucbertretnngen kann dnrch den
Eommissär allein in genügender Weise nicht geschehen,
er bedarf eines Organes, welches ihm hierüber die ge»
nancstcn Berichte erstattet uud so eigentlich die Stelle
dcr früheren Districtsförstcr vertritt.

Die Kosten dcr krainischen Vcförsternug crgebcu sich
demuach ans folgenden Posten:

1. Gehalt des ^andcs-ForstcommissärS . . 1000 f l .
Pauschale für sciue jährliche Ruudrcise . 300 „

2. 7 ssorsteommissärc, an Gehalt 5 600 f l . 4200 ..
die jährlichen Reisekosten derselben 5 400fl.,
wovon jedoch die Hälfte von den schuld'
tragcudcu Parteien eingebracht werden soll,
also nnr u 200 st . 1400 ..
Qncirtiergcld für das ssanzlci.Locale K40fl. 280 „

3. 7 Forstadjnnctcn u ^00 fl 2800 „
4. Kanzlcipanschalicn ^ 20 f l 140 „

Summe . .10.120fl .
Nach dicscnl Präliininarc bclrügcn die Vcförstcrllngs-

kosten pr. I o c h W a l d g r n n d i in D u r ch s ch n i t ' te

- ) Eo und nicht DistrictSsörslcr moch^ ich dicsc Orqanc l,̂ ,-
ti<c1t wisse,,, wri l dev Tit^'l Förster cm gsmcinhiu in sehr »io-
dncu, Siünc gcbmuchtcr nud vielfach mich miszdranchtcr iss. Auf
dem Titclblattr habe ich mich der rrstsrrn Vr^ichnunl; liedinü,
weil man mit dev^lb,,'» in maszgel.'end!'!! Kreijm mehr vertrant isi!

a l l e r V c s i t z k a t c g o r i e n 1"/ioo K r c n z e r und
vertheilten sich nach den früher aufgestellten Concnrrenz«
grundsätzcn wie folgt:

1. Dcr Staat bestrittc '/, oder^,, des Gesammt-
anfwandcs, cinschlicßig seiner Verpflichtung alö Wald-
besitzcr fl. 3373

2. das Land ' / , oder ' / , , , welcher Vc^
trag zu cincm Theile aus den Erträgnissen
des Lanocsculturfondes, znm andern durch eine
Umlage anf das Joch Gcmcindewald gedeckt
werden soll „ 2530

3. dic Privatwaldbesitzer ° / , , , welche
Summe durch Umlage auf das Joch Wald-
bodcu mit dcr l. f. Stencr cinznhcbcn
wärc „ 4217

Es ist zu erwarten daß der Landcscnlturfond sich
kräftigen nnd damit den Gemeinden die Anfangs viel-
leicht etwas hohc Bcförstcrnng erleichtert werden wird.
Dcr auf ein Jahr entfallende Betrag läßt sich gegen-
würtig bei dem Umstände, als dcr Gemcinocwaldbcsitz
wegen den noch im Zuge befindlichen Entlastungen nicht
flächcnmäßig festgestellt ist, anch nicht fix ermitteln.
Das Gleiche findet rücksichtlich dcr Privatwäldcr statt;
ich dürfte jedoch kaum um ein VcdcntcudcS fehlen, wenn
ich mit Zugruudeleguug dcr beknuutcn Acrarialwaldflächc
nnd jener der öffentlichen Fondc, die nachfolgende appro-
ximative Aufstellung mache.

I. A e r a r i a l » und ö f f e u t l i c h c F o u d S -
W ä l d e r :
Vcrwaltungsamt Lack . . . . . . 4170 Joch

Michclstcttcu . . . . 133 .,
Adclöbcrg . . . . 4800 „

., Landstraß . . . . 10.220 „
Sittich 250 ..

Vergamt Idr ia 13.800 „
provisorisches Wirthschastsamt K r o n a u 900 „

Snmluc 34.273 Joch
II. Gemeinde» nnd Thcilwälder . . 200.000 Joch
M. Privalwäloer 454.72? „
Es entfiele demnach an Bcförstcrnngskosten:

'>. auf die G c m e i n d c w ä lde r, wcnn der Ertrag
des LandcscnltlirfondcS mit 5>00 fl. in Abzng gc>
bracht wird, ein Part vou 2030 f l . oder pr. Joch

l̂ . anf die Privatwäldcr dcr Betrag pr. Joch 0""/i „0 kr.
Diese wenn anch nnr auf anuähcruden Annahmen be-

ruhenden Ziffcrsätzc beweisen uichls destowcuigcr, daß
bei solcher Kostcuvcrtheiluug die Bcförstcruugsauslageu
dem Eiuzclueu uicht drückend werden können. Ich habe
im Eingänge das forstliche Roheiulommcn auf 5,185,762 fl.
und den Waldrcincrtrag anf 518.576 fl. veranschlagt.
Zieht man nnn iu Erwägung, daß die Bcförsternngs-
toslcn u u r c i r e a d c n 5 0 0 t c n T h c i l oder ^ Perc.
vom N o h e i n k o m m e n und e twa den 50ten
T h c i l odcr 2 Pcrc. vom R e i n e r t r ä g e ans»
machen, so wird wohl auch daraus hervorgehen, daß
dcr Anfwand ein vcrhältnißmäßig geringer ist.

Und so hätte ich denn der Eontnr nach die Einrich-
tnng des voni hohen lraiuischcu Vaudtage iu Anrcguug
gebrachten Forstschutz'Iustituts entworfen! Ich lebe der
Ueberzeugung, daß es, auf diesen Grundlagen ruhend,
sich ;u ciucm segcubriugcndcn und lebensfähigen gestalten
tann. Es liegt jetzt in dcr Hand nusercr ^audcsvcr-
trclcr, ich nwchtc sagen, übcr das „Scin oder Nicht sein"
dcr heimatlichen Wälder auch für die Zukuuft abzusprechen.
So möchte ich denn am Schlüsse nnr noch das eine Mahn«
wort an diese letzteren gerichtet haben: Es möge dcr in
diesem Falle nur imaginären Ersparung weniger Gnldcn
halber nicht etwa ein noch dürftiger organisirtcs Insti«
tut geschaffen werden, daß feiner Anfgabc niemals gerecht
zu werden vermöchte, dessen Mißerfolge odcr völliger
Mangel an Resnltatcn die geringere Ausgabe sodann
nnr als ciuc verlorcue, verschwendete crschicucu ließen.

Dcr vorliegende Entwurf beschränkt sich nnr anf
Crcirung dcr uuumgänglich nothwendigen Posten, ich
möchte dicsfalls noch einmal besonders hervorheben, daß
die Thätigkeit dcr Eommissäre, ohne Beigabe von Adjnnc-
tcn für den beobachtenden äußern Schntzdicust lahmge-
legt würdc; daß die große Ansdchnnng dcr Eommissariate
(dnrchschnittlich 100.000 Iochc) einc solche Aushilfe i u
k c i n c m F a l l c entbehren kann.

Und so lege ich denn dicse Schrift dnrch die k. k.
Landwirthschaftsgcscllschast anch in die Hände dcr hohen
R e g i e r n n g , des La ndcsausschusscs und der
M i t g l i e d e r dcS hohen L a n d t a g e s , erwartend,
diese geehrte Gesellschaft, die ihre Ueberzeugung vou der
Wichtigkeit der heimatlichen Forstwirthschaft neucsteus



778
nllch dnrch die Errichtung dcr von inir am 22. Novcm«
bcr 1865 beantragten Forst-Section bethätigt hat, lvcroc
durch ihren Einfluß auch dicscn Vorschlägen dcu Weg
zn der so dringenden Durchführung anbahnen. Es ist
nicht nur die Liebe zu meinem Fach, es ist die Liebe
zum thcucreu Boden der Heimat, die mich am Schlüsse
dieser Arbeit alle Mühen, alle Zcilopfcr vergessen läßt,
welche sie mich gekostet hat. Schon streben die Saatcu
grün und üppig cmpvr, die wir der trcncu Echollc an»
vcrtrant haben: gehe anch Du auf, mciu Saatkorn,
üppig, tanseudfältig fruchtbringend für incin Krain!

Kronan, im April 1807.

Oesterreich.
W i e « , 21. Ma i . Die ,.Wr. Abdpst." schreibt:

I n dem am l>. d. M . in Paris zu Grabe getragenen
mexicanischcn Staatsmann Herrn G u t t i c r c z dc
Es t rada hat M e x i c o uicht mir einen seiner befähig-
testen uud patriotischsten Bürger, sondern gewissermaßen
auch die hervorragendste Personification der für das Ehri-
stcuthum und die Civilisation gcwouncucu nic îcanischen
Nationalität verloren. I n der That scheint das ^and
wieder zur ursprünglichen, wilden Stämmen eigenthüm-
lichen Anarchie zurückkehren zn wollen, uud Menschen-
blnt fließt in Strömeu, wie in der Zeit, die den Götzen
menschliche Hekatomben darbrachte. Guttkrcz hatte jene

' Ausstände und Empörungen mit erlebt, iu Folge dcrcu
Mexico von der spanischen Kroue losgerissen wurde.
Er glaubte dem Vaudc sciuc Dienste nicht entziehen zn
sollen, weil er zn verhindern gedachte, daß die Unab-
hängigkeit in Anarchie übergehe und so der Tyrannei
Thür und Thor geöffnet würde. Als Minister wußte
er die Tiefe der auf Mexico lastcndcu Uebel gcuau zu
ergründen. Dem Sturze der Dynastie folgte jener der
Aristokratie anf dem Fuße nach; die Kirche vermochte
sich ebenfalls nicht zu erhalten, nnd nun war auch der
Verlust der dem ^nndc eigenthümlichen, sein Lcbcnsclc»
mcnt ansmnchenden Nationalität zu gewärtigen. Alle
diese tragischen Eouscqncnzcn mußte Gntticrcz erleben
uud im eigentlichen Sinne des Wortes der Agonie seines
Vaterlandes beiwohnen, eine Pein, die in dein hcrzzcr«
reißenden Umstände gipfelte, daß die Schlnßkatastrophe
gewissermaßen noch dnrch das Heilmittel beschleunigt
wnrde, mit dem er sie abwenden zu können gehofft hatte.
I n der Ucbcrzcngnng, daß Mexico sich nicht ans eigener
Kraft vor Anarchie zn wahren vermöge nnd über kurz
oder lange von den Vereinigten Staaten absorbirt wer-
den würde, beschloß er sein Leben der Wiederherstellung
der Monarchie in seinem Vatcrlandc zn widmen. Er
reiste nach Europa, kuüpfte Unterhandlungen mit allen
hervorragenden Staatsmännern an nnd snchtc sie von
der Nothwendigkeit der Umgestaltung Mexico's in ein
nach cnropäisch'em Sinne geregeltes katholisches Kaiser-
reich zn überzeugen. Lange Zeit hindurch sprach cr zn
tanbcn Ohren oder erhielt die ausweichende Autwort,
der Mauu sür ciu solches Unternehmen sei nicht vorhan«
den. Endlich glaubte cr am Ziele seiner Wünsche angc-
langt zn sein. Der Kaiser der Franzosen erwog den
großen Plan, nnd anch ein katholischer Fürst fand sich
sür das glorreiche Unternehmen. Amerika war damals
in einen Bürgerkrieg verwickelt, und so halle mau die
Zeit und Frankreich für fich. Nach dem Besnche in
Miramar erfüllte Gntticrcz die frendige, erhebende Ucbcr-
zcngnng, die Krone feines Landes cincm Fürsten ange-
boten zn haben, der mit dem Adel des EharakterS erha-
bene Gesinnungen, reiches Wissen und ein frommes Ge-
müth verband. Noch ist es nicht an der Zeit, über die
Art nnd Weise zn sprechen, in der die schönen Hoffnun-
gen scheiterten nnd ein stolzer Bau in Trümmer ging.
Gntticrcz aber erkannte die nnhcilbare Krankheit, der sein
Vaterland versallen war; er wnßtc anch, daß seine Stnn-
dcn gezählt seien, nnd dankte Gott dafür, daß seine Prü-
fnngcn ihrem Ende zugeführt würden. Am Vorabende
seines Todes hatte ihm der päpstliche NnntinS, Mon-
signor Ehigi, den päpstlichen Segen überbracht; der Erz-
bischof von Mexico, Monsignor de la Bastida drückte
dem Sterbenden die Augen zn.

— Das „British Medical-Journal" meldet: Wir
erfahren mit Bedauern, daß der Geisteszustand der
K a i s e r i n C h a r l o t t e vou M e x i c o durchaus keiuc
Wcndnng znm Besseren zeigt. Das Eomitö, welches
vom Kaiser von Oesterreich znr Verwaltung ihrer Ge-
schäfte nnd zu ihrer pcrsönlichcn Ucbcrwachuug zusam-
mengesetzt ist, hat nnnmchr vorgeschlagen, eine Eonsul-
tatiou niit dcu berühmtesten Irrenärzten von gauz Europa
abzuhalten, nämlich mit Dr. Griesiuger iu Berlin, Dr .
Morel in Paris uud Dr . Maudsley in London.

A ^ r a m , 22. Ma i . (Agr. Z.) Für den verewigten,
doch im frischen Angedenken der Nation lebenden Ban
Icllacic wurdcn gestern im Dome so wie in der gr.-oricnt.
Kirche feierliche Excqnien mit Neqnicm abgehalten. I m
ersteren cclcbrirte der hochw. Hr. Weihbischof I . K r a l j ,
in letzterer der hochw. Bischof G r n i c , Sc. Exec, der
Ban, Baron S o k c c v i c , die beiden Brüder dcS un-
vergeßlichen Nationalhclden, die Lcmdtagsmitglicdcr m
l'<>r,'<»i-<! und eine große Menge Verehrer des Verewigten
wohnten in beiden genannten Kirchen dem Trauer-
fcstc bei. Anch der hiesige Gcsangsvcrcin „Kulu" nahn,
mit seiner schwarz nmflortcn VcrcinSfahnc Antheil an
der Nationaltrauer. Aus der gr.-orieul. Kirche begab
sich das „ l iu lc") gefolgt von vielen Vertretern unserer

Intelligenz uud vielcu LaudtagsdeMtirteu, auf den I c l -
lacicplatz, stellte sich vor dein Iellacic°Monnincnte anf
und stimmte einen zu der gestrigen Feier eigens verfaß-
ten Ehor an, der dann anch uutcr die Anwesenden ver-
theilt wnrde. Hierauf wnrde das Standbild des Helden
bekränzt nnd das beliebte Nationallied: .,l.i<i>!> n^,> <><'-
!»<»vin.i" gesnugcn. Nach einem begeisterten Ausrufe:
„51-lVl» ^l l l '^ icu dlmll!" der weit uud breit widerhallte,
cutfcrutcn sich alle tief gerührt in zugleich belebter nnd
ernster Stimmnng. An vielen Häusern flatterten den
ganzen Tag hindnrch schwarze Trauerfahnen nnd schwarz
umflorte Tricolorcu. — Dem Vernehmen uach wurde
die Ucbcrgabc der Laudtagsadrcsse dnrch die L a n d t a g s »
D c p u t a t i o u vou Seite der Regierung abgelehnt nnd
unter Einem die Laudtagssitzuugeu bis zum Anlaugeu
des köuigl. Autworts-Ncscriptcs auf die bereits im ge-
wöhnlichen Dienstwege übersendete Adresse snspendirt.
Dein Eiutreffeu des augcküudcteu köuigl. Aulworts-Ne«
scriptes, über welches, wie es heißt, vorgestern in Wien
der Ministcrrath berathen haben soll, wird hier täglich
entgegengesehen.

Gö rz , 21. Mai , (Tr. Ztg.) Unsere zwei Rcichs-
rathsabgcordnctcn, die Herren Eerne nnd Dr. Pajer,
sind bereits uach Wicu abgegangen. Ersterer ist cin
Slovene und cin Veteran, denn cr war schon 1848
Depntirter des constitnirten Reichstages in Kremsier;
letzterer ist der Führer der italienisch-nationalen Partei
der hiesigen Provinz und wohl anch der Chef der Oppo-
sition im hiesigen Landtage; beide Abgeordnete find der
dcntschcn Sprache vollkommen mächtig, Dr. Pajcr ist
cin begabter Redner nnd verfügt über eine ganz unge-
wöhnliche Arbeitskraft. Der frühere Reichsrath in Wien
hat die Abgeordneten in Gör; ganz iguoriit. Die damals
vorwiegend großdcutschcu Wortführer haben die Rollen
nach Belieben ausgetheilt, und es wurdcu die hiesigcu
Reichsrathsabgeordneleu nicht einmal in jene Reichs-
rathsausschüsse als Mitglieder gewählt, iu dcucu die
polnischen bäuerlichen Deputirtcu als stumme Iahcrrn
saßen. Der jetzige Wiener Rcichsralh dürste ein wahr-
haft „österreichischer" werden, uud mau erwartet hier,
daß den Deputirten der hiesigen, durch ihre Lage so
wichtigen Provinz eine größere Aufmerksamkeit zugewcu-
dct werden wird, als dics bisher dcr Fa l l ! An die
Wirksamkeit, die Dr. Pajer in Wicu ausüben will,
knüpfen sich uoch audcre Gerüchte, die ich vorderhand
unerwähnt lasse. Dcr bekannte, wegen Hochverraths zu
mehrjährige Haft vcrnrlhcilt gewesene, von Sr . Ma j .
dem Kaiser nnincstirtc Exsecretär des hiesigen Muui-
cipiums, Favetli, begicbt sich gleichfalls nach'Wicu, um
im Gnadenwege sciuc Rehabilitirnng zu erwirken. Zum
ethnographischen Eongrcß in Moslan ist kein Slave ani«
dem görzer Gcbiele abgereist; wohl hat aber cin hier
lebender Westslave cin interessantes ethnographisches
Wcrkchen und ein Elymologicou dahin übersendet, welches
den verstorbenen bosnischcn Bischof Snuic znm Ver-
fasser hat; es ist bei den MechitiN'islcn in Wicn'Vcncdig
gcdrnckt. - Die Erntcaussichtcu iu der hiesigcu Grafschaft
und auch in Frianl find die besten; die Eamftagna steht
üppig schön.

Uuslaud.
H a m b u r g , 22. Ma i . Gestern fand eine Ver-

sammlung von circa 1000 Geschäftsleuten nntcr Vorsitz
des Präsideuteu Wocrmauns statt, in welcher beschlossen
wurde, wegen Einbeziehung dcr Vorstadt Santt Georg,
sowie Hammerbrools und des Gesammtgcbietcs zwischen
dcr Elbe und Alstcr in den Zollverein an den Senat
eine Supplik zu richten,

F l o r e n ; . Der am 8. d. dcr Kammer vorgelegte
Handelsvertrag zwischen Italien nnd Oesterreich weist
eingehender die gcgcnscilig bewilligten Vortheile des tnnf'
tigen Verkehrs nach. Oesterreich erhielt Einfnhrscrlcich-
tcrnngcn für Fifchcrnctze, Riiböl, cdlcrc Pferde, Rindvieh
nnd mehrere andere geringe Artikel; die Ansfuhrzöllc
für Seidenraupen, Flachs, Hanf, Getreide und Reis
wurden aufgehoben.

Udiue, 20, Mai . Dcr Pfarrer von Amnro wurde
wegen Majestätsbelcidignna,, der Geistliche Sovrano von
Encmonzo wegen aufrührerischer Prcdigteu uud dcr
Eaplan von Snbit wegen anfrcizender Reden in Uutcr-
snchnng gezogen.

Venedig , 21 . Mai . Dcr regierende Herzog von
Ärannschweig ist gestern von Botzen kommend hier ein»
getroffen. Er wird einige Tage Seebäder gcbranchen.
— Aus Florenz wird gemeldet, daß der dnrch seinen
thätigen Authcil an dcu revolutionären Bcwcgnngcn bc»
kanntc Advocat Elcmcntino Fnsiuato, dem „bittere Ent-
tänschungcn den Verstand geraubt", uuumchr dem Tode
nahe ist. - - Wie die „Opin." berichtet, ist der Vene-
tiaucr Gcrolamo Latcs von Alcxandricn nach Italien ab-
gereist, nm der ital. Regierung die Errichtnng einer
dircctcn Schiffahrtsucrbindung zwischen Egyptcn nnd
Venedig vorznschlngcn.

Ä n c u n a , 18. N^ai. Der Cassicr dcr hiesigen Bank-
filiale hat eine 200,000 L. übersteigende Summe veruu'
trcut und ist verhaftet.

P a r i s , 1<.'. Ma i . Der Eouflict zwifcheu dcr Re-
gierung und dcr Militärcommissiou dcS gcsetzgcbeudcu 5lör^
pcrö schciut im letzten Angcnblick dnrch eine Trausactiou
beseitigt werden zu sollcu. Dcr Eouflict wnrzclte, wie!
bekannt, in dem Umstände, daß die Regiernng M0,000

Mann als Minimum des Esscctivbestaudcs verlangte,
während die Eommission dies als Alaximum aucrkauut
wisscu wollte. Die Transaction beruht nun darauf, daß
dem betreffenden Gesctzcntwnrf cin zweiter Artikel zuge-
fügt wcrdcu soll, welcher bestimmt, daf<das Armcccon-
tingcnt jährlich dnrch cin Specialgcsctz fixirt wcrde,
was nichts anderes bedentet, als daß dcr gesetzgebende
Körper jährlich den Effectivbcsland dcr Arme' fixircn
würde. Dieses Ucbcrcinlommen dankt man dcr per»
söu l i chcu I u i t i a t i v e des K a i s e r s , dcr dcm
Staatsminister Rouhcr unbeschränkte Vollmacht ertheilt
habcu soll, um die Differcuz iu freundschaftlicher Weise
zn beseitigen.

— Die P fo r te hat. wie bereits früher mitgetheilt
wnrdc, nntcr 27. April d. I . eine Note an das gr ic -
ch ischc C a b i n e t gerichtet, die fchwcre Aullagcn gcgcn
das lctztcrc erhebt. Die Note liegt jetzt in ihrem
Wortlaute vor. Fuad Pascha macht im Eiugaugc der
Note darauf anfmcrlsam, daß sich an dcu türkischen
Greuzcn Räuberbanden aufhalten, nnd daß die griechische
Regierung so wenig geneigt sei, Abhilfe zu finden. Es
befinde sich jctzt an den türkischen Grenzen cin wirklicher
Feind, der seinen Mittelpnntt in Griechenland habe nnd
mit Wissen nnd Willen dcr hellenischen Regierung Mas-
sen auf das türkische Gebiet werfe. Diese Grenznber-
schrcituugru müssen die ernstesten Folgen habcu uud die
Verautwortlichkeit hicfür muß anf die griechischen Be^
Horden zurückfallen, dic dnrch ihre Haltung dcr bisheri-
gen Entwicklnng Vorschub zn leisten scheinen. Daranf
heißt es in der Note weiter: „Die Regierung Sr . kais.
Majestät des Sultaus kaun nicht ohne tiefes Vcdanern
scheu, daß dcr Zustaud ihrcr Beziehungen zn Griechen
stets u n e r t r ä g l i c h e r wird. Wenn anch die That-
sachen nicht an nnd für sich dies benrknndcten, so wür-
den die von Herrn Tricupis iu dcr Kammcr abgcgcbc-
ncn Erkläruugcn genügend die wahren Tcudruzcu der
Minister Sr . Majestät des Königs Georg zeigen. Wir
scheu überall, daß nnscrc Nachbarn die Dinge anf Acnßcrsle
trcibcn. Nach dcu uur zu sehr bekannten Uebergriffcn
des „Panhclleninm" nnd dcr „Hydra", dcrcu sie sich bis'
her zur Vcrproviautirnng dcr caudiolischcn Rebclleu be-
dieuten, scheu wir jctzt anf dcm Schauplätze ciu ueucs
Piratcnboot, die „Arkadia" crschciucu, dic man ohne Schcn
mit Kanoncn bcwchrt hat und dic bcrcits au dcm offenen
in Gricchcnland organisirlcn Flibustierwcvk sich zu be-
theiligen beginnt. M i t einem Wort, zn Land wie zu
Wasser finden unsere Feinde iu dcu hellenischen Depots
nnd Arsenalen beträchtliche Hilssqucllcn zur Ausführung
ihrer strafbaren Untcrnchmnngcn. Gcdcnkt dic Regicrung
Sr. Majcsiät des Königs ernstlich dic ihr znkommcnde
schwere Verantwortlichkeit von sich ab;ulchncn? Icdcr<
mann N'ivd erkennen, daß die Geduld einer Negier,,»^
noch uicinals wie die unscrige auf eine härtere Probe
gestellt worden ist. Wir habcn unsere gerechten Bc-
schwerdcu nnr deshalb zum Opfer gebracht, wcil wir
bis zu den äußersten Grenzn dcr Möglichkeit unserer
Versöhuimgspolitik trcn blcibcn ivolltcn. Es ist jcdoch
hohe Zeit, aus dieser unseligen, vcrwicklnmM'hwangeren
Lage heransznlretcn, nnd dcr gntc Wille dcr Rcgicrnng
Sr. Majestät des Sultans kann dabei wahrlich nicht in
Veidacht gcrathen. Die hohe Pforte fragt nnn, ob sie
anf immer die Hoffnung aufgcbcn soll, dic Staatsmän-
ncr, wclchc das Eabinct in Athen leiten leiten, cudlich
einer bcsscren Gesinunnq Ranm geben und dic Gefahren
beschworen zu schcn, wclchc die beiden Staaten bedrohen."

MssesueuigKeiten.
— ( H o f » ach r i c h t e n . ) Ihre l . l. M a j e s t ä t e n

haben dcm Vereine zur dauernden Untrrstiltzui'g der Wit-
wen und Waisen gefallener österreichischer L^iu i lü le in Me-
xico einen Veitrag von 2500 f l . allergnädiast zustellen zil
lassen geruht, und Se. tais. Hodcit der durchlauchtigste Herr
Kronprinz Erzherzog R u d o l f haben denisclden Vereine eine
Spende von 500 f l . übergeben lassen. — Se. lais. Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog J o s e p h haben sich am
19. d. vou Linz uach Wieu begeben. — Ihre lais. Hoheit die
durchlauchtigste Frau (5'rzheizogiu C l o t i l d e sind am 20. d.
mittelst SeparatdampfschiffeZ vou Linz uach Alscuth iu Uu-
garn abgereist.

— ( A u s W i e n . ) Die iu Mariahilf gelegene Esiter«
hazy'sche Besitzung ist neuerdings der Stadt zum Kauf au»
geboten, uud zwar filr die Summe vou 600.000 f l . , zahl«
dar in Jahresrate» zu 30.000 f l . — Die Lebensrnittel«
preise stud in Wicu im versiosseueu Mouate wieder um circa
4 '/2 pEt. gestiegen. — Die u. ö. Statthalter»! hat iu einer
besonderen Kundmachung das Publicum darauf aufmerksam
gemacht, dah die meisten der im Ueberschweiumuugsrayon
gelegenen Prunueu durH deu hohen Wasserstaud der Donall
verdorbeu und der Geuuh dcrcu Wassers daher gesuudhcits»
gefährlich ist' zugleich siud die hetreffeuden Hausbesitzer an<
gcwiescu, silr die Reinigung dcr Vrnunen, ebenso dcr über-
schwemmt geweseneu Kcllerräume zu sorgen, da die Gefahr
des Aufdruckes ciuer ^pioemie sehr uahe liege. — Ter
Wasscrstaud nimmt wieder schuell ab, am 20. um 10 Zoll.

— ( E i u f ü r c h t e r l i c h es U n g l ü c k s f a l l ) ereig-
nete sich Freitag Nachmittags in der Nähe der OrlsHast
Lr th im Marchselde. Zwölf Kinder, theils Knaheu, theils
Mädchcu, iu ciuem ?lltcr vou 6 — 10 Iahreu hallen s>cl)
eines Holzlahnes bemächtigt und spielte,, in dcmsclheu. 6inigc
Knaben machten uuu aus Muthwillcn den Kcchu vom User
los und das Vool bewegte sick bald iu der Mitte des Flusses.
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Die in demselben befindlichen Kinder erhoben ein Geschrei
und liefen in dem Fahrzeuge ans und nieder, wodurch end-
lich dasselbe umschlug und die innesitzenden zwölf Kinder in
beu Wellen begrub. Mehrere am User anwesende Personen
hatten den Unfall gesehen und suchten die unglücklichen Kin-
der zu retten, doch gelang dieses nur bei sieben, die übri»
gen fünf Klnder, meist Hausiern gehörig, versanken in den
Fluthen.

— l̂ D i e K o l u m b a c f e r A r e m f e n ) sind gegen»
wärtig der gefürchtctsle Schrecken der siebenbürgischcn Landcs-
gegenden. I n einer cinzigrn Ortschaft sind über hundert
Viehstücke, darunter viele Büffel, ihren Mückenstichen erlegen,
und die Leute getrauen sich nicht einmal mehr bei Tag mit
ihrem Vieh zu ackern, und ziehen es vor, diese Arbeit bei
Laternenschcin zu thun, aber auch hierbei muh um das Ge»
spanu des Zuges herum ununterbrochen Rauch unterhalten
weiden, um die Mücken abzuwehren. Die ältesten Leute erin»
nein sich nicht dieser Mücken, welche durch ihren giftigen
Stachel, obwohl weit kleiner als die sogenannten Wcinmückcn,
bei ihrem schaarcnwcifen Angriffe den fast plötzlichen Tod
der befallenen Vichstücte (indem sie sich an die unbehaarten
Körpertheile und besonders in die Nase ansetzen) verursachen.

— ( V o n der v o r m a l i g e n h a u n o v e r s c h e n
A r m e e ) sollen Berliner Blättern zufolge von den nicht wie-
der in Dienst Getretenen ungefähr 136 Officicre und über
1000 Unteroffiziere und Gemeine (einschließlich der bei Lan>
geusalza invalide gewordenen) pensionirt worden sein.

— ( Z u r O r g a n i s a t i o n des P o l i z e i d i e n «
st e 3 be i der P a r i s er A usst e l l u n g.) Der „Figaro"
giebt eine Uebersicht über die Organisation der Polizei auf
dem Mcnöselde. Das Personal besteht aus 553 auserlesenen
Polizeiscrgentcn und 52 der gewandtesten geheimen Agenten.
Düse Mannschaft steht unter 29 Wachtmeistern nnd Unter-
wachtmeistern. Außerdem versehen den Tag über 110 Mu>
nicipalgardislen den Dienst vor den Eingängen. Um 6 Uhr
Abends wird das Ausstcllungsgebäude geräumt: 3L0 Po«
lizeidiencr sammeln sich im inneren Garten und complimcn»
tiren mit unwiderstehlicher Höflichkeit durch eilt gleichzeitiges
Vorgehen das Pnblicum von dem Mittelpunkt nach der
äußersten Peripherie. Nachdem alle Eingänge bis auf die
vier Haupipforten geschlossen sind, beginnt ein zweites Trei-
ben, um die Nachzügler zu entfernen. Diese Procedur er»
fordert etwa eine halbe Stunde Zeit. Die vier Hauplthore
bleiben die ganze Nacht über offen, um bei etwaiger Feuers»
gefahr oder sonstigem Allarm den Eintritt der Pompiers
und dcr Sicherhcilsmannschaften schleunigst zu ermöglichen;
sie sind aber stark beseht, so daß ein Unberufener sie un»
möglich pafsiren kann. Den Nachtdienst im Innern ucl scheu
100 Aacntcu mit Blendlaternen, ständige Posten befinden
s'ch außerdem uoch an allen Punkten, wo Gegenstände von
blonderem Werth ausgestellt sind. Der Park wird um Mit»
tcrnacht in ähnlicher Weise geräumt. Die Polizeimannschasl
leert, vom Hauptgcbändc aus gegen die äußerste Einfricdi»
a,ung vordringend, den wn^n Raun», durchflicht alle ver-
steckten Theile des ParlZ n»d die Wnlhögeba'ulichklite» , in
dencn nur das hiczu besonders legitimirte Dienstpersonal
übernachten darf. Die Räumung des Marsfcldes erfordert
drei Viertelstunden Zeit. 32 Polizcisergcnteu patrouilliren
die Nackt übcr in dem Park. Von den geheimen Agenten
sind den Tag übcr stets vicrundzwanzig auf den Veinen,
außerdem fpaziercn deren acht außerhalb des Marsscldcs
herum. Bis jctzt wurden im AuZstcllungsgebände 0 Dieb«
stähle verübt oder versucht. D^r Heldenthaten von Beulel-
schneidern sind ungefähr 20 zur Anzeige gekommen. Tab
gesammte Personal züchnet sich drnch musterhafte Höflichkeit
und Gefälligkeit aus. Das Hauptbureau der Ausstellung«.-
Polizei bcfiodct sich am äußeren Ring der belgischen Ablhci-
luug. Außerdem sind uoch zwei Posten mit Arresllocalen zur
Ausnahme von Delinquenten beiderlei Geschlechts au der Jena»
Brücke >md der Militülschnlc.

— ( Z u m Bes ten v e r w u n d e t e r K r i e g e r . )
I n dcu nächsten Tagen tritt in Paris ciu »»lcrnationaler
Kongreß der nun in allen Theilen Europa's bestehenden
Vereine zur Pflege der Verwundeten im Felde zusammen.
Die erste Section (technische Verbesserungen im Sanitätsdie
hat sich bereits constituirt uud zu ihrem Präsidenten dcu
Ireihcrrn von Mundv aus Wien, zu ihrem Cccretär den
Grafen Beaufort ernannt.

— ((5 i n e n g l i s c h e r P r o c e ß . ) Ein Proceß, wie
er nur in England vorkommen kann, liegt den dortigen Gc»
lichten zur Entscheidung vor. Eine kinderlose Dame hat eiue
bedeutende Summe vermacht znm Ankauf und zur Einrich-
tung eines Hauses, in dem Christus, wenn er nach London
käme, wohnen full. Zugleich hat sic cine andere Summe
unter eine immerwährende Verwaltung gestellt, um aus den
Zinsen die Kosten für die fortwährend bereit zu haltende
Bedienung zu bcstrcitcn. Die Erbcn behaupten mm, die
Frau habe durch eine solche Verfügung bewiesen, daß sie
nicht bei gesunden Sinnen gewesen, und verlangen die Ver-
nichtung deö Testaments. Dagegen macht der Anwalt der
,,'l','l,5l<'<'5" geltend, die Frau habe zur Seele der I r v i n -
gianer gehört, in deren Kirchen ein Sessel für deu etwa ein»
tretenden Christus immer bereit gehalten werde, uud habe
baher für dessen möglichen Aufenthalt iu London, ihrer rcli°
M e n Ansicht entsprechend, Vorkehrung treffen wollen; es
könne unmöglich rechtens sein, daß die Mitglieder anderer
^cligionsgeuossenschasten sich anmaßen dürfen, eine Linie zu
Sehen, bei welcher religiöser Glaube aushört uud Hallucina-
tionen beginnen. Die Entscheidung des Gerichtes ist noch
U'cht erfolgt.

L o c a l e 5.
— (Iur GemcinderathSwahl am 25. Mai.)

Die Mitglieder dc« bei den diesjährigen Landtagswahlcn
gewählten Ccntralcomit^'s im Vereine mit einer großen Anzahl
von Wühlern für die Sladt Laibach sind in der Lage, zur
morgigen Ergänzung des hiesigen Gemeiudcrathes dem z w e i -
t e n W a h l k ö r p e r folgende Herren als Candidaten vor-
zuschlagen, auf welche die betreffende» Herreu ihre Stimmen
vereinige» wollen: K a r l DcschmalNl, Musealcustos, Haus-
besitzer: Ferdinand M a h r , Director dcr Handelsschule,
Hauibesitzcr: D r . An to t t Schoftftl, k. t. Rcgicruugsrath!
D r . Josef Supf tan , Advocat (das Comite hat alleu Grund
anzuuchmen, daß Dr. Suppan dem erneuerten Ruse seiner
Mitbürger keine Weigerung entgegensetzen werde).' E d m u n d
Terp i l l , Handelsmann.

— ( G c m c i u d e w a h l e n . ) Der dritte Wahltörper
dcr Etadtgcmeinde Laibach hat gestern die Wahl von zwei
Mitgliedern des Gemcindcralhes vollzogen. Es wurden 137
Stimmzettel abgegeben und Herr Dr. E. H. Costa mit 134
und Herr V. (5. S u p a n mit 132 Slimmen zu Gcmeindc-
räthen gewählt.

— (Auszc i ch u u u g.) Die Jury dcr Pariser Aus-
stellung hat Herrn A. K l i n z e r , Besitzer des Hammerwer-
kes W e i ß e n f c l s , für ausgestellte Sensen die silberne Me«
daille zuerkannt.

— ( F ü r die O p f e r des K r i e g e s . ) Se. t. k.
apostolische Majestät haben dem in Wien bisher bestandenen
„Patriotischen Hilfsoercinc während dcr Kricgsdauer" die
Bewilligung zur Gründung eines permanenten „Oesterreich!«
schen pattiotischcn Hilfsvcrcincö für verwundete Krieger,
Mililär-Wilwen und Waiscn" allcrgnädigst zu ertheilen ge-
ruht. Dieser Verein, welcher unter dem Protectorate Sr.
kaiserlichen Hoheit des durchlauchtigsten Erzherzogs Albrecht
nunmehr ins Lcbcn tritt, hat den Zweck, für Dicjenig/u, die
durcy den Krieg d a u e r n d erwerbsunfähig geworden sind,
auch d a u e r u d zu sorgen. Wohl kaun der patriotische
Hilfsverein mit gerechter Befriedigung auf die Resultate
seiner Thätigkeit in deu Kriegsjahren 1 8 5 9 , 1864 und
18(i6 zurückblicken und mit dankerfülltem Herzen dcr mäch»
ligen Unterstützung gedenken, die ihm in allen Schichten der
Bevölkerung nuscrcs Vaterlandes, wie von edlen Menschen-
freunden des Auslandes zu Theil geworden. Reich waren
die Gaben, die auf dem Altare der Humanität niedergelegt
wurden, und in ihrer Verwendung zum Besten der Hilfs-
bedürftigen, wie in liebevoller Pflege der Verwundeten, rang
daö z a r t e Geschlecht mit dem starten um die Palme dcr
Nächstenliebe. Große« k o n n t e geleistet werden, Großes
w u r d e erreicht — a b e r l a u g e noch nicht g e n u g .
So harren in Folge deö letzten Fcldzugcs noch gegen WO
Ampntirte uud über 3000 gänzlich Erwerbsunfähige, Witwen
und Waiscu unserer Hilfe. Dem massenhaften Elende, das
»er Krieg im Gefolge hat, wird eben nur danu wirksam
gesteuert werden können, wenn ciu permanentes, wohlge»
regeltet, mit reichen Mitteln ausgestattetes Organ besteht,
welches bei Ausbruch ciues Krieges seine Thätigkeit s o f o r t
nach allen Richtungen beginuncn kann uud nicht (wie dics
bisher der Fall war), die kostbarste Zeit mit Constituirungö.
arbeiten und vorbereitenden Maßregeln zubringen muß- —
ein Organ hinwieder, welches nicht wenige Monate nach dem
beendigten Feldzuge seine Geschäfte schleunigst abzuwickeln
und die unglücklichen Opfer ihrer Dienstpflicht dem traurig-
sten Schicksale zu überlassen gezwungen ist. Auf Grund
dieser Eifahrungcn wurden denn bereits iu den meisten
größeren Staaten Europa's permanente Hilfsvereiue ge»
bildet, durch die bevorstehende Einführung der a l l g e m e i n e n
W e h r p f l i c h t ist ein, solcher aber auch für uns geradezu
u n e n t b e h r l i ch geworden. I>, dcr That, je breiter und
vollsthümlichcr die Basis sciu fo l l , auf der sich die neue
Herresorgauifatiou erheben wi rd , je tiefer diese Institution
in die Lebcnsvcrhältnissc jedes Einzelnen eingreifen wird,
umsomchr wird es die Pflicht und das Interesse Aller wer»
dcn, für die Opfer des gcmcmsamcn Berufes cinzustehcu.
Mir glauben dahcr auch im Sinuc unserer staatsbürgcrlicheu
Mchtcn zu handeln, wenn wir uns hicmit an alle Kraiucr
wcndcn und sie auffordern, dem „österreichischen patriotischen
Hilssuccin für verwundete Krieger, Mililärwilwcn und Wai»
sen" bcizutrctcn. Wenn jeder Bcnülteltc jähilich nur cine!
llcine Spcude zu cincm gemeinsamen Hilfsvcrnnsfonde bei»
trägt, wenn bei cinzelncn Anlässen, ein für alle mal, Ge»
schenke oder Legate dem humanen Zwecke des Hilfsoereinö
zugewendet werocn, dauu kann das Los aller jener Un-
glücklichen dauernd verbessert werden, dann hätten wir die
Pflicht der Dankbarkeit gegen Jene erfüllt, die für uns, für
Kaifer und Vaterland litten und starben. Dem Hilfsvereine i
kaun Jeder beilrelcn, welcher als Mitglied cincu Iahrcöbei-!
trag von mindestens 2 st. 0. W. entrichtet oder alö Theil- ^
nehmer demselben cin für allc mal eine Gabe widmet. Ohne
Unterschied dcr Nationalität, des Standes, dcr Religion,
mögen sich Alle in dem schönen Streben uercinigcn, das,
traurige Los der verstümmelten Krieger, der Witwen und
Waiseu uusercr bei dcr Vertheidigung des Vaterlandes gc»,
fallcncn Brüder dauernd zu verbessern. Die Statuten des
„österreichischen patriotischen Hil>vercinö" liegen imZeituugs-
comptoir zu Jedermanns Einsicht auf. Beitrittserllarung.cn
werden ebcudort angenommen und weiter befördert.

'AuS der öandeöausschlchsitzuna vom »5. M a i .
Zuerst wurden die Modalitäten, unter denen die bisher

im Landtage benutzten und in Folge der Uebcrtragung d,r
Landtagsschungen in das Redoutcngebäude verfügbar ge-

wordenen Lokalitäten im Landhauss an die t. k. Landes«
regieruug zu uermiethen wären, besprochen, und es wurde
der Herr Landeshauptmann ersucht, vorläufig mit dem Herrn
Landcschef die diessällige Unterhandlung zu Pflegen.

Zur Gewinnung der erforderlichen Räumlichkeiten für
die zu errichtende Landescasse wurde beschlossen, zwei ge-
eignete Localien im westlichen Tracte dcr Burg gartcnseits,
welche sich an die Kanzleien der Landcsbuchhallung anschließen,
hicfür zu adaptiren, was sich bei Benützung der bereits vor»
handcnen eisernen Thüren und Fensterballen mit unbedeutenden
Kosten bewirken läßt.

Die am I I . Mai l. I . abgehaltene Licitationsverhand-
lung wegen Hintangabc dcr neulich beschlossenen dringenden
Vculhcrstellungen im Civilspitale und mehrerer Conservations-
arbeiten in den landjchastlichen Gebäuden wurde genehmiget,
da im Ganzen ein Preisnachlaß von nahezu 400 fl. erzielt
worden ist.

I n Vollziehung des Landtagsbeschlusses vom 6. April
1667, womit die Wahl des Hcrrn Karl Obresa für die
Städte und Märkte Adelsberg, Laas, Oberlaibach annullirt
worden ist, wird beschlossen, das l . k. Landcsregienlngs-
Präsidium um die Ausschreibung einer Neuwahl und um
die gefällige Einleitung zu ersuchen, daß bei Verfassung der
neuen Wählerlisten jene im Landtage besprochenen Unzu<
lömmlichkcilen, welche die Nichtgcnehmigung der fraglichen
Wahl verursacht haben, beseitiget werden.

Die l . l. Finauzdireclion theilt dem Ausucheu des
Landesausschusscs entsprechend eine Abschrift des Finanz»
Ministcrialerlasses mit , worin die Aufstellung von drei
Katastral-Inspectorate,, znr Durchführung dcr geometrischen
Vorarbeiten für die Revision des Katasters in Krain ange-
ordnet wurde. Aus dem Inhalte dieser Ministerialverord-
nung und aus einer dem Landesausschussc gleichzeitig über
diesen Gegenstand zugekommenen Note der hiesigen l. t.
Landesregierung ist zu entnehmen, daß die Reambulirung
die Ausgabe und dcn Zweck bat, dcn Cultur« und Besih«
stand nach den faclischen Verhältnissen behufs der Berichts
gung der alten Katastraloperate zu erheben uud festzustellen,
dahcr dieselbe die erste und nothwendigste Vorarbeit zur
Inangriffnahme einer Revision der Ertragsschätzung bildet.
Diese Vermessung wird von 60 Geometer», welche aus Un-
garn kommen, wo dieselben bis jetzt thätig waren, nach
einer Instruction vom Jahre 1865 durchgeführt. I n der
Note der l . k. Landesregierung wird ausdrücklich hervorge-
hoben, daß die Grundsätze, nach welchen in Zukunft die Re-
vision dcr ökonomischen Schätzung in den cinkatastrirtcn Län-
dcrn vorzuuehmcn sein wird, im verfassuugsmäßigen Wege
eher festgestellt sein dürften, als die besagte Reambulirung
beendet sein wi rd , daher die erstere der letztereu aus dem
Fuße folgen tann und den Wünschen des Landtages in
vollem Umfange Rechnung getragen wird. Damit aber die
zn bewirkenden Rcambulirungs- und Vcrmesfungsarbeitcn vom
erwünschten Erfolge begleitet seien, hält die Landesregierung
die thätige Mitwirluna, der Gemeinden für ersprießlich und
nothwendig und ersucht auch den Landesciusschiisi, seinen Ein-
fluß aus die Gemeinden in dieser Richtung zu üben, C'H
wird beschlossen, an die Gemeinden ein gedrucktes Circular«
zur Belehrung zu erlassen und selbes auch durch die Landes«
zeitungen zu verlautbaren. I m übrigen wild der Gang der
Arbeiten vom Landesausschusse im Auge behalten, um im
geeigneten Momente die allenfalls nothwendigen Schritte zu
machen.

Ueber Einschreiten des landschaftlichen Kanzleivorstehers
Karl Kalman nm Peusionirung wird dessen Versetzung in
ocn bleibenden Ruhestand bewilligt, und es wird sofort dcr
Concurs für die erledigte Stelle mit dem Beifügen ausge»
schrieben, daß dieselbe bci der bevorstehenden Actwirung der
Landescasse iu eine Landcscassicrstcllc übergchcn soll, daher
sich die Bewerber speciell auch übcr ihre Befähigung im
Casscu- und Rechnungswesen auszuweisen haben werden.

Bis zur Wiedcrbesetzung dicfeö Postens wird die sub<
stitulionswcise Besorgung der damit verbundenen Ageude dem
Secrelär übertrage!,.

Außerdem wurbcu iu dieser Sitzung noch mehrere, das
Zwangöarblitsbaus, den Glavm'scheu, Grundcnllastnngs- und
Landcsfond betreffende Geschäftsstücke administrativer Natur
iil Behandlung gezogen und crlcdigt^

Dcr^hcutuM Zeitung liegt cinc Präiimlic-
ratioilö-Ellllacmlig nuf die l'ckamttc populäre Vollöschrift
„ D e r g ' radc, M i ch c l " mid auf das ftolitisch-illusttirtc
Witzblatt „ R c i l i c i s c n " bei.

Neueste Post.
W i c n , 22. M m . Dic „Wr . Z tg . " veröffentlicht

lwchstchclldcs Aullctm dcö Professors P i t h n und dcS
Dr . S ch m c r l i n g : „ Ih rc kaif. Hohcit dic durchlcmch.
tigstc Fran Erzherzogin M l ^ h i l d c , Tochter S r . lms.
Hoh. dcs dnrchl. Hcrrn KrzhcrzogS Albrecht, hatte hcnte
Nachmittags 5 ' / , Uhr daö Unglück, daß ihre Klcidcr
dnrch cinc liis jctzt nnbckanntc Ursache Feuer fingen,
wodnrch die beiden Ärmc, dcr Nacken nnd dcr Rücken
nnd teilweise die nntcrcn Extremitäten bedentend oer»
bräunt wnrdcn. Die Anödchnnng nnd die Intensität
dcr Vcrbrcnmma. gcdcn dcr Verletzung eine größere Bc^

l dcntnng."
> N a g n s a , 2 1 . M a i . Zwischen einigen hnndcrt
Türken, die uon Baschidoznkö'nntcrstützt wnrdcn, nnd

' den östcrr. Grenzbewohnern fand cin Conflict statt, wo^
dci mehrere verwundet wnrdc». Das Regiment Deutsch«
meistcr schritt ein, nm dcn Conflict zn liceudcn, dcr dnrch
Weidcstreitlgkcitcn nnd den Sauitätöcordon gegen die
Cholera hervorgerufeu wurde.
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B e r l i n . L l . M a i . M i t Bczng auf die letzten

Vorgänge in H a n n o v e r schreibt die „Krenzzcitnna.":
Die Nachrichten hannovcrschcr Blätter über Falschwer-
bnngcn, welche znr Zeit dcr lnxcmbnrgischcn Crisis in
Hannoocr angestellt wurden, haben die öffentliche Anf-
mcrksainkcit bereits anf sich gezogen. Leider müssen wir
nnch den uon nnö eingezogenen (5rlnndignngcn diese M i t -
theilung bestätigen nnd beklagen, daß Mitglieder des han-
novcrschcn Hofadels, welche nnt dcr Umgednng des Königs
Georg zn Hictzing in Verbindung stehen, sich die Aufgabe
gestellt hatten, bei cincni Kriege zwischen Prcnßcn nnd
Frankreich cinc hcmncwcrschc Legion für fremde Dienste gegen
nns zn bilden. Zu diesem Zwecke wurden die Agitationen
im Lande unterhalten, ein Netz uon Verbindungen über
Hannover gebreitet, in London ein Wcrvcburcau eröff-
net uud Aruhcim in dcr niederländischen Provinz Gel-
dern zum Sammelpunkte für Diejenigen bestimmt, welche
aus dem Stande dcr Militärpflichtigen nnd dcr Vcnr-
lanblcn znr Desertion unter Gcwährnng ansehnlicher
Geldmittel verleitet werden sollten. Es ist jedoch möglich
gewesen, einige der für diese verbrecherischen Zwecke thäti»
gen Agenten zn verhaften nnd dadnrch viele Andere zn
verhindern, sich ins Unglück zu stürzen. Unter ihnen ist
es dem Baron v. Holle, welcher in dieser Angelegenheit
am meisten gravirt erscheint, gelungen, dnrch Aufwcn'
dn»g erheblicher Summen aus dcr Haft zu entkommen.
Ueber die dabei stattgcfundcnc ^'onnivenz schwebt die
Untersuchung; einer dcr Gefäugnißbeamten ist verhaftet.
Aaron v. Holle wird steckbriflich verfolgt.

M a n versichert uns, schreibt daS „Pays" mit wich-
tiger Miene, daß eine große Zahl fremder, namentlich
schweizerischer, belgischer nud holländischer Officicrc für
den Fall des Krieges um Dienststellen in der französi°
schcn Armee nachgesucht haben.

Telegramme.
'(Tria,wal-TclcMmm der „Laibachcr Zeitung.")

N3 i c n , 2 3 . M a i . I m Herrenhause bean»
t r a ^ t (kard ina l Nanscher, im Abgeordneten '
hause Pra tobevera die Beautlvurtuuss der
Thronrede durch eine Adresse. Angenommen.

Abgeordnetenhaus: M ü h l f e l d in terpe l l i r t
wegen Hweck, Kosten und Fondö der Befesti»
guug I v i e n ö , Vecke verspricht die A u t w o r t in
einer nachslen Si tzung. — Zel inka wurde zum
dri t ten male zum Bürgermeister gewählt . —
Prinzessin M a t h i l d e befindet sich besser.

A g r a m , 22. Ma i . (Dcb.) Hier eingelaufenen
Nachrichten znfolgc haben gestern und vorgestern Mi«
nistcrconfcrcnzen stattgefnndcn, in welchen die Anf-
lösuug dcS croatischen Landtages beschlossen worden ist.
- I n Uuionistenkreiscn verlantct, daß dcr Landtag alif-

gclöst nnd die Wahl dcr Mitglidcr der Kröuuugsdcpu-
tation ans dcn Eomitatcu ohne Dazwischcnknnft des
Landtages vorgenommen werde, weil die Krönnng keines-
falls hinausgeschoben werden wird.

B e r l i n , 22. Mai . (Ohnc Quellenangabe.) Die
Vchanptnug, Preußen wolle nach allseitiger Annahme
dcr norddeutschen Vnndcsvcrfafsnng die süddcntschen Ne-
gicrnngen znm Vnudcsbcitritte einladen, wird znvcrlässig
als g r n n d l o s bezeichnet. — DaS Befinden des
K r o n p r i n z c n hat sich gebessert nnd ist dessen Abreise
nach Paris nahe bevorstehend- ^ Hmmovcr'schc Korre-
spondenzen melden die Vcrhaftnng des chcinaligcn han-
novcr'schcn Gesandten in Berl in, Gchcimrath Baron
S t ock Hanse n.

V c r l i n , 22. Mai . Die ..Provinzial.Corrcspondcnz"
schreibt: Dcr König von Preußen vollzog am 20. d. M .
die Urkunde des Londoner Vertrages. Diese ging am
21. Mai nach London ab. Am 23. d. M . findet ver-
muthlich die Auswechslung dcr Natifieationcn zwischen
sämmtlichen bcthciligtcn Regierungen statt. Erst dann
wird dcr Vertrag cndgiltig. Dasselbe Blatt schreibt
weiter: Die Nachrichten über die Reise dcs Königs sind
vielfach voreilig. Feststehend sei nnr, daß dcr König
im Monat I n n i nach Paris zn reisen beabsichtigt.
Erst nächste, Woche erfolgt die bestimmtere Festsetzung

dcs Zcitpnnktcs. Möglicherweise erfolgt ein Anfschnb
bis nach dcn Lanotagssitzuugen nnd dem Psingstfeste.
Wenn es vereinbar ist, wird der König vermuthlich dem
am 5. nnd 0. I nn i stattfindenden Iubilänm des Grc-
nadicrrcgimcntes (welches, ist in der Depesche nicht ge-
sagt) beiwohnen. Die Umtriebe in Hannover besprechend,
sagt die „P. E." : Die Regierung wird im Interesse
dcr hannovcr'schen Lande handeln, wenn sie dcn verzwei-
felten Anstrengnngcn einer Partei, welche selbst den
Landesverrat!) nicht schcnt, durchgreifend ein Ziel setzt.
Es ist Zeit, daß die Nachsicht der ausschließlichcu Er-
wägung dcS öffentlichen Intcrcsscs weiche. Dcr Exkönig
wird mit sich zn Rathe zn gehen haben, ob cr sich in
das selbstverschuldete Schicksal fügen oder persönliche
Rücksichten vollends verscherzen will. Die Königin
Marie wird sich, falls sie fcrncr Gast dcs Königs von
Prcnbcn bleiben wi l l , dcn Formen nnd Äcdingnngcn
solcher Gastfreundschaft zu unterwerfen haben.

B e r l i n , 22. Mai . I n H a n n o v e r werden die
Ermittlungen der Umtriebe andancrno fortgesetzt. Juri«
stischc nnd auch polizeiliche Fcststcllnugcn sind im Gange.
Dcr Charakter der vorliegenden Bceiuzichtiguna.cn jcncr
Personen, die verhaftet nnd hichcr gebracht wnrdcn, ist
noch nicht classifieirbar, ebenso die Zahl dcr Eompro-
mittirtcn noch nicht festgestellt. Neben dcr Feststellung,
daß Wcrbnngen von Frcicorfts stattfanden, fchciucu noch
weitere Ermittlnngcn erreicht worden zu sein.

H a m b u r g , 21. Mai . (N. Fr. Pr.) Das däncn-
freundliche, in Nordschlcswig crscheindc Blatt „Frcya"
wurde uutcrdrückt. Nach dcr „Weser-Zeitung" bestätigt
sich dic Nachricht, daß Hamburg cin preußisches Rcgi--
mcut als Garnison erhallen soll; als dcn Zcitpuukt, bis
zn welchem diese Maßregel ins Leben treten soll, bezeichn
uct mau dcn October.

H a m b u r g , 22. Mai . (N. Fr. Pr.) Däncuiarck
hat wegen angeblicher Vcrlctznug dcr Artikel 18 nnd 19
dcS Frieden svcrtragcs durch Preußen in Berl in, Wien
nnd indirect in Paris Reklamationen erhoben.

P a r i ö , 22. Mai . (N. Fr. Pr.) Graf B i s -
marck machte an Däncmark Vorschläge wegen R ä u -
m u n g N o r d s ch l c s w i g ö ; dic Kopcuhagcucr
Regierung erklärte sich außer Staude, anf dieselben
cinzngchcn.

P a r i s , 2^. Mai . (Tr. Ztg.) Der gestrige „Etcn-
dard" glaubt zn wissen, daß cin großer Thcil dcr Preu-
ßischen Trnppen vor Ende dcr Woche von Lnxembnrg
nach Rastatt bcsördcrt werden wird. Dcr gestrige „Abende
monitcnr" schreibt im Wochcubulletiu - Dcr Kaiser von
Oesterreich empfing in Pest die Ergebenheitsbczcugungcn
der nngarifchcu Nation. Die Krönuugsfeicrlichkeit ist
das Pfand dcr cndgiltigen Versöhunng Ungarns mit
dem Sonvcrän nud wird zn enthusiastischen Kundgebun-
gen Anlaß geben. Der „Monitcur" hofft eine Regclnng
dcr zwischen dem croatischen Landtag nnd Ungarn bc->
stehenden Schwierigkeiten zn beiderseitiger Bcfriedignng.
Bezüglich dcs Rcichsraths, welcher dcn mit Ungarn gc«
troffcncn Comvromiß prüfen soll, sagt dcr „Monitcur":
Man hofft, bcidc Parlcicn werden dcn Gesinnungen dcr
Versöhnlichkeit gehorchen. Er constatirt die Verdoppe-
lung dcr Thätigkeit dcr österreichischen Verwaltung, die
Vermehrung dcr Flotte, die Orgauisirung der Armee
auf frcisiunigcn Grundlagen, den Abschluß von Handels«
vertragen, die volkswirthschaftlichcn Reformen, nnd fügt
hinzn, dicö sei cin Ergebniß, welches für die Gcsammt'
monarchic den Grnnd moralischer Kraft nnd Vcrjüngnng
bildcu wird.

Ma rse i l e , 22. Mai . Aus R o m vom 19. Mai
wird gemeldet: Nach dem letzten Eonfistorinm haben die
Cardinälc beschlossen, dem Eardiual Andrea eine Frist
zn bestimmen, nm zn seiner Vcrtheidignng zn schreiten.
Nach Vcrstrcichnug dieser Frist wird cr >>' < <>iüm»ln'll>m
znm Vcrlustc dcs Stimmrcchtcö im heiligen Eollcginm
nnd im Eonclavc vcrnrthcilt werden. Man versichert,
in einer anderen Zusammcnknnft hätten die Eardiuäle
sich für die uon Italien vorgeschlagene Finanzoperation
erklärt, welche nothwendig nnd unvermeidlich sei.

S t . 'Petersburg, 22. Ma i . Bei einem dcn
fremden slavischen Gästen zn Ehren veranstalteten Ban°

l kette sagte Herr R i c g c r aus Prag: Die Slaven wären

'die zerstrentcn Glieder eines Körpers, welche mit ge-
schworenen Feinden, dcn Dcntschcn, Magyaren, Italic-
' ncrn nnd Tartarcn, kämpfen. Die Sonne dcr slavischen
Gemcinschaftlichkcit sei aufgcgaugcn, indem wir uns nbcr-
zcngcn, daß bei gegenseitiger Unterstützung die Slaven
cin großcs Volk, nicht nur au Zahl, sondern auch an
Thaten sein werden. — Der K ön ig vo n G r i c ch c n«
l a n d ist gestern über Berlin nach Kopenhagen abgereist.

Telegraphische ANechselcouvse
vom 2.1. Mai .

5perc. Mstallique« 60.10. — 5.pcrc. Mctalliqucs mit Ma i : und
Noucmbcr-Ziuscn 62.60. — 5pcrc. National, Nulcheu 70.60. -- Vaul-
actieu 726, — Ercditacticn 1« 1.10. — 1860er VtaalSanlehen 88,20.
— Silber 124.75. — London 127 25. — K. l. Ducaten 5.99.

Das Postdampfschiff „Borussia," Eapitän Franzen,
ging, c^pcdirt von Herrn Angnst Volten, William M i l -
lers Nachf., am 18. Mai stark besctzt von Hainburg nach
Ncw-?)ork ab.

DaS Postdampfschiff „Saxonia," Eapitän Haack,
welches a:n 5i. Mai von Hamburg direct nach Newport
abgegangen, ist am 16. d. M . wohlbehalten dort ange-
kommcn.

Oeschästs-Zeitung.
— I m Auitragc dcr l. l. Central - Sccbchllrdc bringt die

Triester Börsedcputatiou dcn o'slcrr. Nhcdcru zur Kenutuif!, daß
dic ncucn italieuischcu Zollacsct̂ c so beschaffe» sind, daü die Iulcr-
esscu dcr lithedcr schN'cr compromittirt »verdcn, weuu irgend icmaud
uon der Schiffsmannschaft sich auch nur des geringsten Schmug-
gels schuldig macht, iudcm niit dcr Weguahmc dcr Waare und
ter Ocldbuszc auch dic Beschlagnahme dcs Schiffcg verbunden
werde» lan», auf welchem die gcschmuggcltc Waare trausportirt
nuirdc.

T t c i a t ^ b a h l , »D iv idende . Dcr Verwalluugsrath dcr
Slaat^ciseubnhiuGcsellschaft hat dc» Beschlnst gefaßt, die Verlhei'
lung cincr Snpcrdiuidende von 10 ssrcö per Actie zn beantragen,
(^lcichzcitig nürd dcr Vcrwallnussi<ralh dcr ^ciuralvcrsaiiüüliing
dcn Porschlas> machcn, dcu Spccial-Ncscrucfoudö n>ic in» vorigcll
Jahre mit ciiiciu naiuhaslcn Pctragc zii dolircu.

E isenbc ih l l 'Nachr ich tc l» . Man bcrichtct ans Pari?,
daß icdcr drr VcrwallniissÄläthc dcr Ustl-rrcichischen Sildbahuqcscll-
schaft für daö vorissc Jahr rinc Tauticnic von 23.000 ssrci>. rr»
hallcn hat, Weitcrs wird dcr „ N . Fr. Pr." gcschriclim, daß die
drei Vcrwaltn!!a.Srcilhc, wclchc »ach dein Tnrnuij an^eschieden
sind, wieder gewählt wurden. — Dic.ssaiscriii'Elisalicthbahu wird
ihrcn Actionärcn filr das abgclaufcnc Jahr 10 fl. 5,0 Ir, ^ fl!uf
Percent Di^'ideudc lirfcril. — Nin Sonutaa, ist dic nauzc fertige
Slrcctc der uugarischeil Mrdbahu, Pest-Torian, dein öffeutlichcn
Vcrlehrc mit cinrr Festfahrt eröffnet wordcn.

Grenzsperre. Dic sächsische Rcgicrnng hat ans Anlaß
dcr in Vaierii anöa/brochcucn Niî dcrpest die Sperre längs der
gan;!»!! sächsisch>lii)hmischcu Grcuzc an^corduct.

Angekommene Fremde.
Nm 22. Mai .

T t a d t W i e n . Dic Herrcu: Kuinp, i,'edcrhs>udlcr, von Nessel-
thal. Fuch?, Studrut, von Kauler. - !^iach, Fadricaut,
von Vrl lui l . — Höüissman und Wclifttisch, von Gottschee. —
Fräulel, Mich,l uud Ntryrat, Kaustt., und Dr. DvorSly, Obcr-
staböarzt, uon Wien,

O l s p l l a ü t . Die Hcrrcn: Iapel, Schnllchrcr, von Koschann. —
l^ilic, Haudelstm., von Karlsladt, — Ingoüi;, Iiisieuicur, von
Donan'i^. — Vocil, Kaufm., uon Pest. — Tojcoivsly, l. l.
Geometer, und K>aus, Insvcclor, von Kraiudur^ - ^'engyl,
Kanfm,, von Oroszlanischa. - Hcll. Grol^häudlsr, von Tricst.
— ffua, Fabrikant, uon Cuuslautiuopcl. — Orünhüt, Iun'eller,
von Wirn. — Vidowih, Handcit«!» , von 6ubar. — Knaus;,
Kaufin " strau Hagar, Gulsbrsiljciin, vo>: Prrzid.

Ml»hren. ssrl, Hirschl, Kochiu, von Wicu. — Frau Potoschi,
Fllhreroaalli!!^

Lut toz iehunss v o m H H . V t a i .
W i e n : 68, 39, 90, 00, 82.
G r a z: 42, 79, 87, 37, 74.

" ! ̂ l f . 'M^. ''32i'^'/''"i^i'i'?I' ^wNidM f. aanz l>ew. ^
W,'2 „ N. 821.58 4-1<>? SW. slark NecM ! ' " "

j10., Ab. , :^,d>9 -s- 7.l O. schwach stcrucnheN ^ " " ^ "
8tegruU'ollcn auS S . lind S W . zichend mit ziemlich hcstigc««

Gilssen. Nm halb I Uhr Gcwittcr mit Plahrca.cn nnd cinzelueil
Hagelkörnern, vou tnrzcr Danrr, au? SW. , Silden ziemlich liarf.
Gcssl'U Alicud gan^ ausqehcilrrt. Winddrchnuc; nach O>), ll!hl.
Elarlcs Funlcln dcr Slcruc. Um 10 Uhr ledhastcs Wctterlcuchtcn
in S .

Verantwortlicher Redacteur: Inuaz u. K l e i n m a u r

D ö l ^ N l i t l ' l l h l . W i e n , 22. Mai. Die Vörse verlief in matter Haltung. Fonds und Aclim erlitten Eiubuße nud Devisen uud Valuten ucrtheucrtcn sich. Geld slilssig. Geschäft beschrUult,

Vessentliche Schuld.
Gcld Waare

I n ö, W. zn 5.PCI. f i lr 100 si. 5«!,15 5C!i0
I n iisterr. Währiuiss steucrsrci 61.40 <'>l,,.'>0
'/. Stcucraul. iu 'ü, W . v. I .

1«»l4 zu 5>vCi. rilckzahlbar . 91..^0 <<l.7l)
^z Slcucranl. iu o. W. u. I .

1«04 zu 5>vEt. rückzahlbar > ft9,25) «9.5>0
Sil l irr-Aulehcn vou 1«'!4 . . 7^.— 7^.i'0
Silvcraul.1ft<^ (Frcs,) rilckzahlb.

in N7 Jahr. zu 5 pCl. 100 fl. ^2,50 ft'l.sX)
Hat.-Aul.unt Iäu.'Couv. zu5/','„ 7 1 . - . 7i.2i>

„ „ „ Apr.-^onp. .. 5) „ 70.K0 70.80
Vislalliqueö . . . . „ l> „ <->,). 15, ^ 9 . 2 5 .

drtto mit Vlai-Eoup, „ 5 „ <>2.80 <>3.-
dello « 4 j „ 5^.2^. f):;,5>0

Mi t verlos, v. I . 1839 . . . 14i).5)0 140.5,0
„ « „ ^«54 . . . 7i>.- 79.5.0
„ „ „ 1 ^0zu500 f l . 8«.:<0 8«,^0
" " " I860 „ 100 „ 92.25 9^.50
„ „ „ 1«N4 „ 100 „ 79.10 79,60

^o'i!w'Nsutcusch, zu 42 I.. im«!. 17 25 1775
ll dcr Kroulnudcr (für 100 si.) Gr.-Cutl.-Oliliss.
vl'iedrriistencich . . zu 5"/« tt?,— «7.50
Oberöslcrreich . ., 5> ,. U9.50 —.—

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5° / . 86.— 8 7 . -
Bühmeil . . . . „ 5 „ 88.75 8 9 . -
Mähren . . . . „ 5 „ 89.50 90.—
Schlesien 5 „ 88.50 89 . -
Steiermarl . . . „ 5 „ 86.— 88.—
Uugaru „ 5 „ 72.— 72.50
Tcmcser-Vauat . . „ 5 „ 72.50 - . -
Croaticn nuo Slavonien „ 5 „ 7<i.-- 76.50
Galizicu . . . . „ 5 „ 68.75 69.50
Sieveubürgru . . . „ 5 „ 68.-- 68.50
Äukoviua . . . . „ 5 „ 6X.50 69.—
Uug. m. d. V.-C. 1867 „ 5 ,. 68.50 69.—
Tcm.B.m.d.A.-<5.1867„ 5 „ 6«.25 68.50

A c t i c n (Pr. Stilck).

Nationalbaul (ohnc Dividende) 724.— 726.—
K.Fero.-Nordb.zu 1000fl. C,M, 1728.- 1730.-
zlrcdit.Austalt zn 200 fl. ü. W I« I 70 181.90
N,ü,Et!com..Ges.z!'5)00fl.Ü.W. 60^.— 610.—
S.-E..G.zu2()<»si.EM,o.500ssr, 219 <>0 ^19 75
Kais. Ms. Bahn zu 200 fl. <5M. 142 50 I4ll —
Silo,-uordd,Pcr,-B.2(X) „ „ I^l ^ ^ ^ 5 0
Sild.St.-,l.-vkN.u,,,,,.E.8tX)fl. ,<)<i.._ 200.'^
Gal. Karl-i!l,d,-V z.200si.2M. 217.50 218. -

Geld Waare
Böhm. Wcflbahu zu 200 fi. . 152.— 152,50
Oest.Don.-Damftfsch.-Gcs.Z-« 4 8 4 . - 486.—
Ocslcrrcich. ^loyd in Tricst Z I 186.— 188.—
Wirn.Damps!N,-Actg.500fl.<z.W. 442.— 445.—
Pester Kettenbrücke . . . . 380.— ll90.—
Aucsio-Austria-Vaul zu 20» fl. 96.75 97.25
Weinberger Ecruowitzcr Acticu . 179.50 180.50

Pfandbr ie fe (filr 100 si.)

National- j 10jähria,c v. I .
bant anf > 1857 zn . 5«/.. 105.— — . -
C. M. 1 verlosbarc 5 „ 95. - - 95.5.0

Nationalb. anfü.W uerlodb.5 „ 90.70 9<»,90
Ung. B0d.-(5reb.-Anst. zn 5'/, „ b7.— 87.50
Allg. öst, Vodcn-Ercdit-Austalt

vcrlosbar zu 5°/« in Silber 106 . - 10?.- -

itose (pr. Stlick.)

Ered.-A.f.H,u.G.z.100si.ii.W. 127.- 127.50
Don.-Dmpssch,'G.z.100si,CM 88.50 89.50
Stadlgcm. Ofen „ 40 „ d.W. 2 ' , . - 26.. ,
Esterbazy ,. 40 „ ÜM. 85.— 90—
Salm ,. 40 „ ,. . A0,50 I , . -
Pallfsy „ 40 „ „ . 2 4 . - 2 5 . -

Gcld Waare
Clary zu 40 si. CM. 25.— 26.—
St. Gcuois „ 40 „ „ . 22.— 23,—
Mindischgrätz „ 20 „ „ . 17.— 1«.—
Waldstcin „ 20 „ „ . 21.— 22.—
Kcglrvich ,. 10 „ „ . 1 2 . - 12.^0
Rudolf-Stlftuug 10 „ „ . 11.75 12.25

W e c h s e l . (3 Mouatc)

Augsburg filr 100 fl siidd. W. 105.75 10»'.-
ssrauls!irta.M,100 fl. drtto 106.— 106.25
Hamburg, silr 100 Mark Bnuko 93,75 94.25
^oudou fi!r 10 Pf. Slcrliug . 126,75 127.25
Paris fttr 100 Frauls . . . 50.40 50.50

C o u r s der Geldfor ten

Gcld Waare
K. Muuz-Ducatcn 5 si. 9" lr. 5 st. 99 lr.
l̂iapolcousd'or . . 10 „ l3 „ 10 ,. 14 ,'

Nuss, Imperials . 10 „ 34 „ 10 „ 35 »
Vcrciusihalcr . . 1 « 90 „ 1 „ 9('j „
Silber . . 125 „ - ,, 125 „ 25 ^

Kraluische cVruudcutlafluugs'Obligationen, P"-
vatuotiruilg: 86 Gcld, 88 Waare


